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Petra D--0  ,- BIum 
Bildhauerin mit ihren 

Als Bildhauerin sieht Petra 	luizung LU erinnern. Vom Einsatzdur 

Dietheim-Blum mit anderen 	Gcstaltuiigsmiuel, Öl und Graphit, er- 

Augen, mit denHänden. Und 	
klaren sich die beiden grundsätzlichen 

- 	 Farbkläiige, eingearbeitete Pigmente -  seit sie mau, nui ie iii ui 

«Oltätowierurig» ein eigenes 	t'-.' .. 
Arbeitsfeld entdeckt, das der 	"j

.  

Einheit von verarbeiteter 
Oberfläche und verbogenem 	: 
Inneren entspricht. 	 '"' 

‚Die leidenschaftliche Einheit der 
Graphittätowierutig mit der Pa-

pierhaut ist spürbar in allen Arbeiten, 
die bis 29. Dezember im Des Artistes 

ant Spisertor eine stille, intensive 
Atmosphäre schaffen. Die I laut ist das 
geschöpfte Papier, Öl macht sie ge-
schmeidig, sinnlich. Seit archaischen 
Zeiten haben Menschen ihre Haut mii 
Öl gepflegt. Graphit, Fcttkreidc ätzen 
die Narben in die I laut, die unauslüsch-
bar in ihr zurückbleiben, ohne an Ver- 

sieht als. 
Händen 
'schaffen dezente natürliche Farbklan- 

Die Künstlerin arbeitet gewissermas- 
sen unter der Obci'fthche, ihre Gefühle 
werden Form, Körper, vermengen sich 
in Ablagerungen mit dein Papier als 
Träger, eine für, Bildhauer typische 
1 laltung. 'Zum ganzheitlichen Erlebnis 
gehört auch die richtige Einstellung zur 
Wirklichkeit der Farbe. Das Schwarz 
ist endlos weit und offen, eine satte Ma- 
che 	das Öl ist die Welt, in der die 
Balancezu finden Herausforderung ist 
zulu 'Flug auf den Linien. Schwarz als 
Fülle aller Farben hat solche Qualität. 

Und schliesslich ist es die Kraft, die 
überzeugt, mit der Petra Diethelin-
Blunt ihre Eindrücke in die Haut 
drückt, eine Kraft, die sich einprägt. 
Wer also die Farben im Schwarz erlebt, 
ist dem Leben auf der Spur und licht 
schliesslich ab zum Flug über die Diii- 	enU. 

ge. 	 (Mit) 	(lie Mt 
eclnhiissii! 

Grossur flieger, Öltätowierung. 
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